
Regierungsbezirk Schwaben
Landkreis Augsburg
Stadt Bobingen

Baudenkmäler

D-7-72-125-18 Anhauser Straße 3. Gasthaus, zweigeschossiger Bau mit Satteldach und zwei
Aufzugsöffnungen, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-7-72-125-28 Bauernstraße 3. Kath. Pfarrkirche Hl. Dreifaltigkeit, Hl. Radegundis und Hl. Vitus,
Chorturmkirche, zentralisierender Saalbau mit östlichem Turm mit Zeltdach, Neubau in
ländlichem Klassizismus, von Johann Michael Voit, 1817; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-72-125-24 Frieda-Forster-Straße 13. Kath. Pfarrkirche Hl. Kreuz, Saalbau mit eingezogenem Chor
und südöstlichem Turm, vom Neubau von Max Treu 1872/73 der Chor erhalten,
Langhaus nach Plänen von Georg W. Barnert, 1957/58; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-72-125-7 Hochstraße 61. Ehem. Zehntstadel des Reichsstifts St. Ulrich und Afra, stattlicher
zweigeschossiger Massivbau mit Steilsatteldach und Korbbogen-Tennentor, bez. 1682,
Umbau zu einem Stadtbauernhof, wohl nach 1833. Jh, später in Teilen verändert.
nachqualifiziert

D-7-72-125-9 Lindauer Straße 8. Ehem. Bauern- und Handwerkerhaus, zweigeschossiger,
giebelständiger Satteldachbau mit Eckrustika, Giebelgesimsen und pilastergerahmtem
Wandbild, um 1713/23.
nachqualifiziert

D-7-72-125-29 Lindauer Straße 8 a; Lindauer Straße 10. Sog. Cosimosinisches Schlösschen, jetzt
Wohnhaus, zweigeschossiger, giebelständiger Bau mit Satteldach, zur Straße
aufgesockelt, im Kern um 1540 (dendro.dat.), der eingeschossige Wirtschaftsteil 19. Jh.
nachqualifiziert

D-7-72-125-10 Lindauer Straße 39. Kath. Wallfahrtskirche Unsere Liebe Frau, Saalbau mit
abgeschrägten Ecken, eingezogenem Chor und Dachreiter mit geschweifter Haube,
Rokokobau, von Franz Kleinhans, 1749-51; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-72-125-2 Nähe Augsburger Straße. Wegkapelle, ehem. Leonhardskapelle, Apsidialraum mit
erhöhtem Vorraum und hoher Rundbogenöffnung, um 1755, Umgestaltung als
Herrgottsruh-Kapelle um 1857; bei Augsburger Straße 26.
nachqualifiziert
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D-7-72-125-17 Nähe Engelshofer Straße. Kath. Filialkirche Unsere Liebe Frau und St. Franziskus,
Saalbau mit leicht eingezogenem Chor und nördlichem Turm mit Spitzhelm,
Langhausmauer und Turmunterbau um 1400, Neubau 1513, Wiederherstellung 1689;
mit Ausstattung; Friedhofsmauer.
nachqualifiziert

D-7-72-125-6 Nähe Hochstraße. Sühnekreuz, Tuffstein, spätmittelalterlich; bei Nr. 53/55.
nachqualifiziert

D-7-72-125-25 Nähe Ludger-Hölker-Straße. Friedhofskapelle, Rechteckbau mit dreiseitigem Schluss
und Dachreiter mit Spitzhelm, Ende 19. Jh.; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-72-125-11 Poststraße 22. Ehem. Oberes Schlösschen, später Wohnhaus mit Bäckerei,
zweigeschossiger Walmdachbau mit Aufzugsgaube, 17./18. Jh.
nachqualifiziert

D-7-72-125-13 Römerstraße 4. Bildstock-Kapelle, Rechteckbau mit drei Öffnungen und Pultdach, 1.
Hälfte 18. Jh.; westlich der Pfarrkirche.
nachqualifiziert

D-7-72-125-12 Römerstraße 4. Kath. Pfarrkirche St. Felizitas, Saalbau mit eingezogenem Chor und
südlichem Turm mit Spitzhelm, Turmuntergeschosse und Teile des Langhauses um
1200, Chorneubau, Erweiterung des Langhauses und Turmerhöhung 1. Hälfte 15. Jh.,
Barockisierung durch Martin Holzapfel 1719 und 1762 durch Hans Georg Kilian
Holzapfel, Umgestaltung 1880; mit Ausstattung; Friedenskapelle, Rundbau mit
Kuppelhaube, von Thomas Wechs, 1952.
nachqualifiziert

D-7-72-125-34 Römerstraße 27; Römerstraße 29. Wohnstallhaus, verputzter, zweigeschossiger
Satteldachbau, im Kern wohl um 1723; Nebengebäude, wohl ehem. Schmiede,
verputzter, zweigeschossiger Satteldachbau, im Kern wohl Mitte 17. Jh., Umbau spätes
19. Jh.
nachqualifiziert

D-7-72-125-14 Römerstraße 33; Römerstraße 35. Ehem. Mittleres Schlösschen, zweigeschossiger
giebelständiger Bau mit Steilsatteldach, rundem Eckturm und  polygonalem Eckerker,
barocke Hausfigur des hl. Joseph im Giebel, nördlich ebenerdiger, schmaler Anbau, im
Kern vermutlich  um 1500, später mehrfach verändert, Inneres modern überformt.
nachqualifiziert

D-7-72-125-1 Römerstraße 64. Kapelle St. Wolfgang und Wendelin, sog. Wendelinskapelle, Saalbau
mit eingezogenem Chor und Dachreiter mit Zwiebelhaube, 1520/23, Dachstuhl 1673;
mit Ausstattung.
nachqualifiziert
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D-7-72-125-16 Römerstraße 73. Ehem. Unteres Schlösschen, zweigeschossiger Bau mit Steilsatteldach,
Ecklisenen, Gesimsen und halbrunder Exedra, im Kern 1543/44, 1601 erweitert, um
1725 grundlegend erneuert.
nachqualifiziert

D-7-72-125-26 Schloßberg 7; Schloßberg 1; Nähe Schloßberg. Ehem. Schloss, fünfgeschossiger
Walmdachbau mit Mittelrisalit und Runderkern, Neubau von Karl Albert Gollwitzer,
1880/81, stark erneuert; Ummauerung; ehem. Ökonomiegebäude, eingeschossiger
Massivbau mit Kniestock, Satteldach und Seitenrisaliten sowie mittlerer Durchfahrt, um
1900; ehem. Viehstallungen, eingeschossige Massivbauten mit Satteldach und
Kniestock, um 1900.
nachqualifiziert

D-7-72-125-21 Spettinger Straße 26; Nähe Spettinger Straße. Friedhofskapelle St. Maria, Rechteckbau
mit dreiseitigem Schluss und Dachreiter mit Zeltdach, 1835; mit Ausstattung;
Lourdesgrotte, 19. Jh.
nachqualifiziert

D-7-72-125-20 Waldberger Straße 1. Kath. Pfarrkirche St. Laurentius, Saalbau mit eingezogenem Chor
und nördlichem Turm mit Zwiebelhaube, barocker Neubau von Joseph Dossenberger d.
Ä., 1739/42; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-72-125-23

 Anzahl Baudenkmäler: 22

Waldberger Straße 2. Pfarrhaus, zweigeschossiger Satteldachbau, 1772/74.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Schwaben
Landkreis Augsburg
Stadt Bobingen

Bodendenkmäler

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der abgegangenen Kirche St.
Vitus in Waldberg.
nachqualifiziert

D-7-7730-0008

Burgstall des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7730-0010

Frühneuzeitliche Befunde im Bereich des ehem. Wasserschlosses Burgwalden.
nachqualifiziert

D-7-7730-0013

Trichtergruben des frühen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7730-0014

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7730-0015

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7730-0016

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7730-0017

Grabhügel der Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-7-7730-0018

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7730-0019

Grabhügel der Bronzezeit sowie Schürfgruben vor- und frühgeschichtlicher oder
mittelalterlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7730-0025

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7730-0027

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7730-0031

Grabhügel der Bronze- und Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-7-7730-0032
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Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung sowie Pingen vor- und frühgeschichtlicher
oder mittelalterlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7730-0033

Abschnittsbefestigung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung, Siedlung der Bronze-
und Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-7-7730-0034

Grabhügel der Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-7-7730-0036

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich des ehem. Wasserschlosses in
Bobingen, Burgstall des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7730-0038

Burgus der römischen Kaiserzeit sowie mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im
Bereich der Kath. Pfarrkirche St. Felizitas in Bobingen mit befestigtem Kirchhof.
nachqualifiziert

D-7-7730-0039

Siedlung des Neolithikums, der Bronzezeit und des frühen und hohen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7730-0040

Körpergräber des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7730-0041

Körpergräber vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7730-0042

Körpergräber vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7730-0043

Verebnete Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7730-0047

Grabhügel der Hallstattzeit und Grabenwerk der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-7-7730-0048

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung, Grabhügel der Hallstattzeit und
Nachbestattung der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-7-7730-0049

Mittelalterlicher Burgstall und neuzeitlicher Adelssitz.
nachqualifiziert

D-7-7730-0108

Befestigung und Siedlung bzw. Werkplatz mittelalterlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7730-0109
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Siedlung der Linearbandkeramik und der Altheimer Kultur sowie der Bronze- und
Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-7-7730-0123

Siedlung der römischen Kaiserzeit und des Mittelalters, Körpergräber des
Frühmittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7730-0217

Ziegelei der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-7-7730-0219

Frühneuzeitliche Befunde im Bereich des ehem. Oberen Schlosses.
nachqualifiziert

D-7-7730-0222

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Filialkirche Unsere Liebe
Frau und St. Franziskus in Burgwalden.
nachqualifiziert

D-7-7730-0227

Frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Marienkapelle in Reinhartshausen.
nachqualifiziert

D-7-7730-0228

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Pfarrkirche St.
Laurentius in Reinhartshausen.
nachqualifiziert

D-7-7730-0229

Siedlung des späten Mittelalters und der frühen Neuzeit.
nachqualifiziert

D-7-7730-0240

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Wallfahrtskirche
Unsere Liebe Frau in Bobingen, darunter ein mittelalterlicher Vorgängerbau.
nachqualifiziert

D-7-7730-0245

Siedlung der Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-7-7730-0257

Siedlung der Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-7-7730-0258

Siedlung der Linearbandkeramik und der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-7-7731-0108

Freilandstation des Mesolithikums, Siedlung des Neolithikums und der Urnenfelderzeit,
Grabenwerk vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7731-0110

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7731-0115
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Siedlung der vorgeschichtlichen Metallzeiten, Körpergräber des frühen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7731-0120

Körpergräber der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-7-7731-0121

Körpergräber der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-7-7731-0122

Körpergräber des frühen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7731-0123

Siedlung der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-7-7731-0126

Siedlung der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-7-7731-0129

Siedlung der Bronzezeit und der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-7-7731-0130

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kapelle St. Wolfgang und
Wendelin in Bobingen.
nachqualifiziert

D-7-7731-0186

Siedlung des Neolithikums und der römischen Kaiserzeit, Körpergräber des frühen
Mittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7731-0199

Siedlung der Spätbronze- und Urnenfelderzeit, Gräber der Urnenfelderzeit, Kastell,
Vicus, Werklplatz und Brandgräber der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-7-7731-0237

Brandgräber der Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-7-7731-0239

Teilstück einer Straße der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-7-7731-0259

Straße der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-7-7731-0261

Frühneuzeitliche Befunde im Bereich des ehem. Mittleren Schlosses.
nachqualifiziert

D-7-7731-0289

Frühneuzeitliche Befunde im Bereich des ehem. Unteren Schlosses.
nachqualifiziert

D-7-7731-0290
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Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich des abgegangenen Hl.-Kreuz-
Schlosses.
nachqualifiziert

D-7-7731-0291

Siedlung der Vorgeschichte.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 58

D-7-7731-0306
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